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::;<.;]H·ll~;di<·]t>;(t·t·, t·lllpiit'l'llll"tl'r, g<'lll<'ill~t<•t· \\r('j 'l' n.'l'­

l~·tzc•tl i-;t 11111' 0inv E<·iiH• \'oll Y ('J't>inlntrtlll~f'll nnl<'r 
d<'n Cro;;:tuii<•ltt<ou, die Z\\ar dvu cl<'tllt n(Hl'C'll <Jnnt•l­
,_.,;;tzeu d<•t' ~lt·m:eltlit•IJkt•it enbJ!l'ttng-t·n ;;ind, aber unt· 
zu Papi<'t' gt·lmwltt \\'onl<•u zn ~viu ;;<'heinl'n, 11111 llll­

g<':>tntl'l tpi ,..;t<·Jttpt Zll \1'\'l'd<•ll. 

"\1-,n l'ill YiilketTt't'ltt gi<"ht (':i uic·!tt, Zlll' Zl'il 
\\'t•nig,.,tt•w; ni<·ht. .\bet' wt·t· i,.,r unn "<·hnll d:mlll, da~s 
<':o ltetll!' k<·iH Yiilkt·nt·C"lit g-i<•ht-, da-.,; di<· \'ou ali<·H 
zi\'ili it•t'l<'tl "''laat<'ll f<"iet·lic·ll ttukrzPic·huc·teH Y<•rlt·iip:v 
\'oll dit·:--t'lll c·itH'Il \' C'rl)]'(·c·h<•J':ola<lt England -.o st•lmiidl·, 
~;n ,;p]wmlo:o. dur ·hhro<"lll'n wcrdPn diirfpn'~ I lot'ltn•J'· 

C'brtc· Yc•r altlllthmg! Dit· .\11twort anf <li<'~t: Fr:l!!'•' 
ist c•..,, was 1111s das Illnt in:; ( :<•..;i<•ltt tr<·ibt, was lllJ~ 
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:-;priichen, der Franzosen und ltw;sen mindc";tcns cuPnso 

liieherhch erscheint. So cl'lchen wir also d:ts jiinluwr­
liclw Schauspiel, <las"; .f cder dasselbe will lllHl kc·illel' 
es tlmt, weil ct· vor dem amlu·n Ang;::;t hal, <lass di<' 
bis HJI die Zähne hewafl'netcn Staat<:ukolo,;se rnl1ig zu­
i:l<'lH·n, wie ciu anderer ciJH'Il schlecht bewatTnetcnZw<'l'V, 
d<•Jl ~i<' alle zürtlieh lid>cn, er<lrw;sclt, wo1·iil>er si<' alle 
Yor '" nt scbiimncn, ohne jedoch eincn Finger 1-.11 s<'i ncr 
Hettnng; zu riihre11. Es wiire furchtbar liich<'rlidl, \\'Cilll 

es nicht ::;o gmnsnm wahr wiire, weun <lie:-;<•s untlüitige 

Zu"<'liC'n der Orw.;::;nlti<·htc ni<'ht in Si.idafrika jeden 'l\1g 
ei11igc Hundert ~[<'wwlwnlehelt kostete, <liC' nutz- und 

zw<·c·klos ahgescldachtet W<'rclcn, \'crlnmgel'll, o<l<'l' son";t 
<:len<l zu Ornncle gehen. Doch scheu wir etwas uiilter 
z11 uiHl fmg;cn lllli:l, ob diese::; MiHstrmH'n <ler 1\J ii<'h !t' 

nn! er <'inander, od0r WC'nigst<•ns unser .:\fisH! rn ll<'ll g<·geH 
die a11dem nicht doch a111 EJI(l<' h<'grün<l<·t isU 

~lit den Russ<'ll iHt <'s 11icht :,o ::;ehlimm. Wi1· 
wisseu, dnsH t-iic k<•in Tnter<•;.;se daran hal>ell, 1111s zn lw­
kriPg<·n, düs:-i ihr lJa:,;s g<'g<•n Enghn<l die allenfalbige 

~lissgnm;t gPg<'n Denhehlaml w<•it übcrrngt, das;.; r>ic 
hllJHC'lHlmal lieber an D0ntschlamls Seite gegen EHg­
lallll fechten ab umg0kehrt. Anders ist dies mit clcn 
Frunzosen. Dene11 traut man in Deutschland trotz 
iln·e1· grossarLigen Tinren begeistcrung nicht rech L ?lfa1l 
glnuht vielfach, dass sie anch h0ute noch hcreit wiirell, 
mit J~nglan!ls Hilfe Elsass-Lothringen zmückzuerol><'rll. 

Ich hin ahcr fest überzeugt, da,;. das nnr Lento glnuh<'n 
kiinnen, die in der letzt<'n Z0it und speziell in dic::>elu 
-l11hr nicht in Fnmkreich waren. 'Ver mit nnl>C­
faJlg<'nf'm Blick di<' FnmzoKen Yon heute zu beurteilen 
I'PJ'lllag, der Wt'i~H, dass D <' n t s eh 1 an cl ni<"h! Jll(•lll' 
dt•r ErbfPintl FrankrC'il'lls ist, ~:~ondern E n g] an <1. 
~<'Innen wir einmal an, es sei wahr, was man der fran­
zti,.;iselJcn Hcgicnmg 11nelumgt, sie hahe, al::; im .J ahre 
lH!J(i uach der beri.ilnnt<'ll Kriigcrd0pesclw ein Kon­

Hikt zwi:;chcn D utschland und l~ngland drohte, m 



Lon<lon ihn~ o·nten Dienste ang<·hot<·u, nn ter der Be­

diugtmg-, n:t<'h d<·m Kriq~ Elsass-Lothriug('u wied('l' 

zurüekzncrhaltcn, augcnoJtlllH'll die,.; wiil'<' ~wahr (bc­

::;tiitigt ist es bis heute noch nicht) so bewiese das m. E. 
sehr wenig. Yor 4 ,Jahren hatte <lie <leut-1chfcinrlliche 
Stimllnmg in Frankreieh noch die OlwrhmHl. l )ama),; 

war Se <l n 11 uoc·h in die Jlprzcu der Frm1zosc•n em­

gelmumt, mittlerwPih• i,.;t dieser Stempel alw1· verwischt 

\\'<mkn uureh <·inc·n nwlrrn - er lwisst Fascho d a. 
UochYct·ehrtc \r crsammlung! ,J cdes l rnrl'eht, jetlo 

rnklugkt·it riieht sich. lliittcn wir llllllO 70 Bismareks 

\\'<•isen Hat befolgt uud <lic franziisi;;c]w 'pntellgrcllz<· 
zm· politi:·dH•n (;n•nzP g<•Htacht, <L h. hiitt('ll wir uur 

das d c u t :,; c h e Ebas,.;, dn;; <1 e n t s e 1t c Lothrillgl'H 

a11nektic·rt mul lli\'ht auelt Pin Stück <les fmHzii,.;isch<'ll, 
<lann ::;tündc h<·u t l' a llc•s nnders; dann wäre <h·r 

D<•utselwnbas,; <1<-r Franzm;en noch YÜ•l :-;elmellcr stmnpf 

g<'\\'or<h·n, \Y<'il dann da;; Hecht Yoll und gauz auf 

nnsc•rl'r Hcit<~ wiirc. \Y n dic::;e Dinge tm bcfangc'll zu 

hc·urt<'ilen \'(•t·mag, d<•r nms,; sich eher wnlHlcrn, class 

Fraukr·Pich nn,; h<•lltP üht•rhu npt so znYorkomJm•ml he­

g<•gnet. .\her d<'r gliiht>rHle Ila:>s gc•gt·H Englan<l hat 

dort die H<·,·nnchPg<·lüstc gc•gcn Dt·llt,.;chland bi::~ auf 

emen \'Nhiiltni,;utiis,;ig kleineu He t znsamutcngc­

schmolzen. 

Es ist <'tne u hsdwnliclw Y crlemuuung de;; fran­

zösischen ( 'haraktcrs, der trotz all' seiner gross<>n 

Sehwiichcu Joch im OruJHlc edel ist, wenn man be­
hauptet, Frankreich habe <l<'n PriisitlPlÜPll Krii.gcr 

\'cranlasst, uach Dcut:-<'hlnwl zu gehen, damit Dt>utsch­

lmul in Konflikt mit Englawl komme urHl 
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cin~timmig'(' ßcgeistenmg für die gerechte Sache der 
ßmen und der Hass gegen Englandi::! Hiin berpolitik auf­
richtig il::!t nml bil::! auf Weiteros alle anderen Antipathien 
znrückdrü11gt . 

.Frankreich würde nns heute die Ihnd reichen, 
dari.iber herrscht koiu Zweifel. Nm1 fn1gt os ::;ich für 
uns, wollen wir diese IIan<l unHere::; vor Kurzem noch 
erbitterten, aber ~,;tets ehrlichen Gegners crgreif011, oder 
wollen wir sie zurückstossen und dafür die hlntbcileckto 
Hand oineH fa]::;chou Freundes fassen, der honte mit 
nu· liehiiugelt, weil er uns brancht, um morgeu, weun 
er uns nicht mehr braucht, über uns herzufallen? 

Der Hcichskanzler hat ges:1gt : "IVir Hind auf 
E1tglnnilnicltt mehr ~mgowios<n, als Englnn<l auf llllH." 

- Dmm muss aber 1msere Abhtingigkcit Yon England 
eine sehr grosso sein, denn ]~ngland il::!t zur Zeit 
f n r c h t h a r auf uns angewiesen. 'Vas wiire Englan<l 
heute ohne Deutschlands indirekte moralische Unter­
Kt.ütznng? :Man lese doch einmal die Artikel1md FlHg­
hliitter der in England für Beendigung de;; Krieges 
thiitigen lr1i.inner. Immer und immer wieder betonen 
sie es, wie Englan<l von der ganzen zivilisierten 'V elt 
Ycrlas;;en sei und jeden Tag eilH' Inva::;ion fremder 
~1\nnceu bo:fürchten müsse. Nicht umsoJtst hat di(' 
englische Presse dieses J ubolgosehrei erhoben, als 
Krüger von Deutschland~,; Thiiren abgewiesen wur·tlc. 

EHglnmJ ist hoch beglückt, sich in diesem Augenblick 
an das starke De11tschland anlehnen zu können: 
\Y elchrs Interesse verbindet nm1 diese boiden 1\fiichte? 

Wir bezweifeln nicht, da~s in den n·eheimon M 

• \ hmaC'lmna:on zwisehen den beiden Heo·icrun<l'(•u 
I.J b :""') 

Deut ·chlands Kolonialinteressen nicht zu kurz kommen. 
Aber erstlieh ist es fraglich, ob dmeh <lio V <'rnichtung 
der Bm·eJlstaaten nieht :llleh unser Kolonialhe::;itz in 
...:\frika derart bedroht wird, dass eventuelle uono LmH1-
crwcrbnngeu dtlgegen als der weitans kleinere Gewinn 
erscheinen müssen und dann sagen wir es frei und offen, 
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das deutsche olk w i 11 nicht, da ine lnteressr. n auf 
K ten d r Buren, einer niederdeu hen Brüder, 
gefördert erd n. D i r e k t haben di ~h imen 

bmaehungen mit England freilich ga~ ge · ~ts 
mit den urenrepubliken zu thun. So schlau shtd die 
Engländer schon, dass sie uns hierin nicht vor den Kopf 
sto en,. r indirekt mu es dooh irgend wo iiQ Vertrag 
ausgedrückt sein, dass Deutschland England freie Hand 
lässt, d. b. ruhig .zusieht, wie die Buren abge chiacht t 
werd n, ofür dann England Deut chland inen 
Bxioeken hinwirft. ir hätten amoa wahrscheinlich 
nieht ohne Weitere bekommen, wenn England nicht 
in üdafrika angebunden gewe en wäre. Sollen wir uns 

on d ~ Buren neue Kolonien erkämpfen lassen 9 
'eh aber nicht um Kolonial-, soudem um 
n handelt, so ist Deutschlands England­

tellung noch viel unbegreiflicher. J odes 
mit welch' neidisehen Blicken England 

llfil~ll "aufJ;diillGden Handel betrachtet. Es ist eine 
-_,w..9it'1rmolbtoe:itete nsioht, dass es über kurz oder Ja.ng 
zum Kriege zwischen Deutschland und England 
kommen müsse. Ein solc~r Krieg würde aber in 
Ji hbarer Zeit, wenn Wir ihn allein ausfechten m.. ten, 
d' miohtung d r deutschen Kriegsflotte und den 

deutseben Handels bedeuten. Es ist unwahr-
lacinlieh, England 1IDB Zeit lassen wird, bis wir 

otte auf die Stärke ihrer igenen gebracht 
· cberung liegt also in der 
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X un kiiuute es seheiueu, nls wollte ieh zuut Kriq.>; 
del' Uros::;miiehte Europas g<'gcn Eng1aml hotzetL Davon 
hin ich aller ::;owcit entfernt als nnr irgeud tlliigli('ll. 
Ich verachte den Krieg al::; ein zivilisierter 1\fc)JS('lwn 
1m wiinligc::; :ßlüs:oengcmctzel, dnt:~ in den IU<'ii'ltl~u Fiill<•ll 
hci ein gauz klein wenig gntom \Villen vcnnied<•tt 
wt·rdcu könnte. So gnt die clontschon Staaten <•::; fprtig 
gebmcht lHthon, t:~ich zu einem Duud zu verl'inigPn, 
illllCl'balb de"so11 Kriege 1i lwrf1iis8ig gcwordcu !:>illd, sn 
gut kiinncn dies llie Stn<Ü<'ll der· gauzm1 Enle. 

Dns ist hentc nodt eine Utr>pi<•, ahcr das Dc•nt-w!H• 
Heich W<tl' vor ::10 J,tln·eu aueh ei11C Ctopie, an dut·<·H 
\'prwiddiclnmg <lantab \'inlleieht wcniget· ~1<'11:-wlH·tl 
glan bten, ab hen tc an dn..; in tcmationnll1 ohl igal<• 
Sehiedsgericht glanbou. l)enn ktztct'<'ti genügt, llttt 
l( riPge zn verhindern. Ei Her Zentral W<'l trq..>;i(']'llllg' 
L(;<lal'f es <lazn gar nicht. Aber wie ein lnt.Pi11i•wlte-· 
Spricll\I'Ort sagt: Die Natlll' mneht ].;:<·int• Sprii11g<'. 
D<·r Einhcü Dcub;chlilmlti (die ~B. noch gm· ni('lt t 
vollendet ist, denn Oe..,tcrreieh gchi.irt so gut dnzu, wi<· 
Preu:;sen nml Daycru) gi11g der 1\or<lll<'ll tsche Bund 
vodJrr. So mu~s dot· Einheit der \Vrlt die EinlH·i1. 
Emopas vorlJergchou. l)a nun 1~nglnnll <lie'40J' Ei11lteit 
widerstre1t, muss c::; dazu gozwnngcn w<.·r<l<'ll. 1 )a/\ll 

hcrlarf es aber keines Krieges, sondern lllll' <1<·~ Eilt­

verstiindnis:oe's ucs Dreihunds mit dem des /';woil>Hn<k 
So walmsinnig sincl <lic Englii)l(ler uicht, dass sic, die 
es noch nicht rinmnl fertig bringen, mit ihrer g(•t:~atnl<'ll 
1-andmacht zwei klci11C Bancrnrcpuhlikcn, <ler<'ll :,;tdH'll­

dcs Heer im Frie<lru ].;:eine 1000 ~Lmn stark io-;t, zn 
l1<·zwingen, clüt:~S dies<' Engtinder ganz Emopn, dnl'l in 
\\T ;lffeu star1't, Trotz hiet<?n könnt<'ll. Sie wiinkn es 
gar ni<:llt auf ein Ultimatmn <ler ~Licltt<' anknntlll<'tl 

lassen. Ja wer W<'i::;s, oh ilmcn selbst nicht die. lni ('1'­

\·cnt-ion am nllerli<'hKten würe, (l<'Jlll chmn hiittc11 si<• 
chlCn anstiill<li!!.'C'll Alll<lss, den Kri<'"' nhzn]H'<'<"hetl. u n 

Yielloicht könnte Lord IGteheurr, kmz ehe d ic In t<'l'-
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mHl PnrtC'ig<'gensiitzC' keinen so scharf0n und hiissliC'hcn 
('ltamkter tragen, wie in Kor<l<le11tsehluncl, hallen dns 
YorrPrht, mwh C'imnnl Pin oJfCJws 'V ort übC'r Jll),;('l'<' 

Hcgiernng zn sagen, ohne gl0ich als deren Feind 7.11 

g0lten. 
'\Tir hnhcn nnu aber herzlich wenig vo11 den Tim011 

gC'Hpl·ochen und d0nen sollte <loch cli<'!'er 1\ bentl g<>­
"idmet sein. Xun i<·h denke, meine Damen un(lliert'en, 
wir haben es nicht nötig, noch C'igens zn :-~ng0n, wie 
wann wir für unsere niederdeutschen Brüder im i<'l'llCll 

Süclon fi.ihlen. Das Yersteht ,;ich für uns gnnz vm1 
M·lb!:it. lJeher die Oc:scl1ichte nnd Leid n seines Volkrs 
11·ir<l lT crr Dewet . elhflt Einiges mitteilen. Um;C're 
.;\])sieht ist nicht, hier nnr eine platonische Sympathie­

(']'klürnng für die Hnren ahzngeb<'n, nnd znm lnmdort­
tnnscndsten ~Ial zu wied<'rholen, Jass wir die Krieg­
führung der Englä]l(ler verurteilen. Damit ist üen 

llnr<>n blitzwenig gedient. 'Yir wollen, da ' i:l e~; anders 
werde. Können wir nuu etW<lH d<lfür thnn ~ .Ta! .T eder 
Einzelne kann etwas dc1fiir tlnm 1ind wiüe es anch mn 
die ,, N:;endnug dc:; englischen Flnghla ttes "Die lliillo 
ist losgelassen. Was jetzt in Südafrika geschieht" an 

Tkkmmte in anclt'l'en Stiidten. 
\Vil· können es in alle Welt binausnrfen: Helfot 

<len Timen. 'Vi1· können die andern Stiidte ermalnH'n : 
Tlmt Em·e Pflicht, lasst J~nch nicht nachsag<'n, cla. s 
J\öh1, 13crlin, l.lünch<'n, Stnttgart, Hamhmg, Leipzig, 
Xürnherg, Uaunheim n. a. ihre ~[eimmg in ünposanten 
Y er;;amml nngen heknnd0t haben und Ihr bleibt nn­
tlüitig. "T enu ans allen üültcn Dentschl:m<ls <lc1• 
glc•i<·hc Hnf nach Berlin dringt, dann wird der Kais01' 
dC'lll deutschen Volk :;ein Ohr nicht verschliesscn. ' V clclt 
ein .Tnhel war das seinerzeit, als Kaiser Wilhelm ll<'lll 
nlten Bismarck wieucr <li0 II ancl znr V crsöhnung 
reichte. Bismarck aber war Yon mindestens der Iliilftc 
des Volkes gehasst. 'Yie gross mii::;sto erst clic Fr<'1Hlc 
sein, wenn der Kaiser <len PriiHitlenten Kriirrcr cml>fino'e 

LI • b ' 
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dPn das ganze cl Pnt-wlw Y olk, soweit. <'" dcnbt·h i. t , 
lic·bt n11<l w rehrt. · Ro sehlie:;o.;c ich <l<'nn mit dc·m 
Wuu..,eJ •c nud ieh ],in fc·st iilH'l'Z!'ng t, !'s ist nic· h t 11111' 

nns<'r aller, Ps j..,t <ks gnnz<•n <kutschen Y olkes lwis,.;pstN 
\Ymi,.;ch, da,.;,.; Knisc•r \\'i lhclrn Hl' irH'lll \ ro lk <l<' ll Em­
pfaug <]p,.; P l'iisitkutcn Kriigor als \Ycih nnc:hb;gc•seltenk 
hc•st·lt<•Pl'Cil mi.igc. 

Die ijö11e ist losgelassen 1t 1t 1t 

Was jetzt in Südafrika gescbiebt 
Russagen eines im reld stebenden britiscben Offiziers. 

Englisches rhtgblatt. gedruckt zum Besten des Burenfonds und 
zu beziehen durch die Deutsche .eentrale für Bestrebungen zur 
Beendigung des Burenkrieges " münchen t Preis 10 Pfennig. 
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